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3. Ein Gruß ward dir gesendet vom allerhöchsten Gott, 

durch Gabriel vollendet, der war des Grußes Bot. 

„Du sollst ein Mutter sein  

ein Jungfrau sollst du bleiben, 

ein Jungfrau keusch und rein. 

   

4. Es wird dich übertauen des Allerhöchste Kraft, 

Gesegnete der Frauen, in reiner Jungfrauschaf. 

Gott selbst, er wird dein Sohn;  

du sollst ihn Jesus nennen, 

und ewig ist sein Thron.“ 

   

5. Da sprach die Jungfrau reine: „Ich bin des Herren Magd. 

Sein Will gescheh alleine. Es sei wie du gesagt.“ 

Christ wohnt in ihrem Schoß  

gar lieblich ruht er drinnen; 

ihr Freude, die war groß. 

   

6. Dies Lob sei dir gesungen, Frau, hochgebenedeit. 

Von dir ist uns entsprungen der Brunn der Seeligkeit. 

Empfiehl uns deinen Sohn  

und bitte für uns Sünder 

allzeit an Gottes Thron. 


